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«Ei, Ei, Ei, en Kaktus!» heisst das
neue Stück des Theaters Adliswil. Die
Thematik ist brisant und topaktuell:
Es geht um Humangenetik, das Expe-
rimentieren mit menschlichem Erb-
gut. Das humorvolle Stück von Karl
Wittlinger handelt von einer bahn-
brechenden gentechnologischen Ent-
deckung, mit der Professor Fabel das
Genie schlechthin erschaffen will.
Das ist auch die Lösung für den Eier-
fabrikanten Lochbau, der dringend
einen intelligenten Sohn braucht,

welcher seinen Konzern weiterführt.
Die befreundeten WG-Partnerinnen
Rebekka und Yvonne lehnen diese
Gentechnik ab. Lochbaus «Schweige-
geld» nutzen sie, um sich selbststän-
dig zu machen. Doch dann steht
Lochbaus Frau mit dem rasant wach-
senden Baby Felix vor ihrer Tür –
das Chaos bricht aus.

Es wird immer wilder
Voller Überraschungen läuft das Ge-
schehen ab. Allein schon, was die
Schauspielerinnen und Schauspieler
an Kostümen tragen, was sie an Re-
quisiten brauchen und was sich alles
an Utensilien auf der Bühne türmt,
wird das Publikum in Bann schlagen.

Regie führt der bekannte Adlis-
wiler Schauspieler und Autor Kamil
Krejci. «Faszinierend, diese Komödie
mit ernstem Hintergrund zu inszenie-
ren», sagt er. «Ernst und Unterhal-

tung sollen Balance halten – mit
Leichtheit.» Wie fühlt sich Krejci,
kurz bevor der Vorhang aufgeht?
«Etwas angespannt. Und gespannt,
wie dieses etwas speziellere Stück
beim Publikum ankommt.»

Klein Felix wurde schnell gross
Morgen Freitag, 15. März,
startet das Theater Adliswil
mit der Komödie «Ei, Ei, Ei,
en Kaktus!» in die Saison
2019. Die Schauspieler
brennen darauf, loszulegen.

Max Trossmann*

Der genmanipulierte Felix, gespielt von Marco Bösch (Mitte) freut sich tierisch. Foto: Laura Kuster

* Max Trossmann spielt im Stück «Ei, Ei,
Ei, en Kaktus!» des Theaters Adliswil mit.

Premiere ist am Freitag, 15.
März, in der Kulturschachtle Ad-
liswil. Danach wird bis 13. April
jeden Donnerstag, Freitag und
Samstag gespielt, jeweils um 20
Uhr. Zusätzlich an zwei Sonn-
tagen, dem 24. März und dem 7.
April, dann um 17 Uhr. Tickets
unter www.theater-adliswil.ch
oder telefonisch unter der Num-
mer 079 328 57 90. (e.)

Neues Stück

In der Fastenzeit vor Ostern findet je-
weils freitags bis 12. April um 12.15
Uhr eine schlichte Abendmahlfeier
statt. Organisiert werden die Abend-
mahlfeiern von der Evangelisch-me-
thodistischen Kirche (EMK) Zürich 2
an der Mutschellenstrasse 188 in
Wollishofen. Alle sind eingeladen,
sich einen Moment der Stille und Be-
sinnung zu gönnen. In der Feier wer-
den einzelne der sieben «Ich-bin-
Worte» Jesu aus dem Johannesevan-
gelium betrachtet.

Anschliessend wird eine einfache
Suppe offeriert, bei der die Gemein-
schaft gepflegt werden kann. Geleitet
wird die Feier von Urs Bertschinger,
EMK Zürich 2. (e.)

Abendmahl schon
über Mittag feiern

«Zürich 2» publiziert Veranstal-
tungstipps zu Anlässen in den
Zürcher Quartieren Enge, Leim-
bach und Wollishofen sowie aus
Adliswil. Texte (max. 1600 Zei-
chen) mit druckfähigem Foto
(mindestens 1 MB) spätestens 14
Tage vor Veranstaltungsdatum
per E-Mail schicken an:
zuerich2@lokalinfo.ch. (zh2.)

Ihre Veranstaltung

Anscheinend ist es leichter, sich das
Ende der Welt vorzustellen als das
Ende des Kapitalismus. Und doch:
Angenommen, die Realität hätte das
Potenzial, anders auszusehen als der
aktuelle Stand der Dinge. Angenom-
men, die verlorenen Möglichkeiten
wären irgendwo zu finden und hät-
ten eine Gestalt. Davon handelt das
Theaterstück «Geister»: von der Ret-
tung der verlorenen Zukunft.

Es geht um die grundlegende
Frage, wie die Menschen überhaupt
noch fähig sein können, sich eine Zu-
kunft vorzustellen. Eine Vergangen-
heit hat jeder. Eine Zukunft hingegen
muss man erfinden. Die Menschen

geben das Wissen, dass es keine
Geister gibt, auf. Das Theaterstück
ruft sie auf der Bühne herbei und
lässt sie erscheinen. Mit den Geistern
entsteht dieses Stück, das es nicht
gibt.

Eine Hommage an das Ver-
schwundene von Max Merker mit
Martin Bieri, Emma Murray, Viviane
Pavillon und Matthias Schoch. (e.)

Fabriktheater zeigt Hommage
an das Verschwundene

Vorstellungen: 15. März, 20 bis 21.15 Uhr;
16. März, 20 bis 21.15 Uhr; 17. März, 18
bis 19.15 Uhr; 19. März, 20 bis 21.15 Uhr;
20. März, 20 bis 21.15 Uhr; 22. März, 20
bis 21.15 Uhr; 23. März, 20 bis 21.15 Uhr.
Fabriktheater Rote Fabrik, Seestrasse 395.
www.rotefabrik.ch


